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Unsere Position zur ÖGB-Re form
Der BA WAG-Skan dal hat schlag ar tig eine tie fe Kri se des ÖGB deut lich ge macht.

Die Über nah me neo li be ra ler Denk mus ter und Hand lungs wei sen bei feh len der Kon -
trol le ver bun den mit ei nem Selbst ver ständ nis als Ord nungs fak tor, der Ent frem dung 
von der Ba sis durch hor ren de Pri vi le gien der Füh rungs spit ze, dem Ver zicht auf
Kampf maß nah men und die Un ter ord nung un ter Par tei in ter es sen ha ben den ÖGB
po li tisch ohn mäch tig ge macht.

An stel le so zial part ner schaft li cher Un ter ord nung un ter Ka pi tal- und Re gie rungs in -
ter es sen brau chen wir drin gen der denn je von Ka pi tal, Re gie rung und Par tei en un -
ab hän gi ge, ak ti ve und kämp fe ri sche Ge werk schaf ten. Wich ti ge Fra gen dür fen in
Zu kunft nicht ohne Ein be zie hung der Mit glie der ent schie den wer den.

Zur Re form des ÖGB fordert daher die Frak ti on
Ge werk schaft li cher Links block im ÖGB (GLB):

¥ Struk tur re for men müs sen mit In hal ten ver bun den sein:
An stel le ei nes so zial part ner schaft li chen Ord nungs fak tors brau chen wir eine kämp -
fe ri sche In ter es sen ver tre tung. Die Streik fä hig keit muss auch ohne den im BA -
WAG-Skan dal ver nich te ten Streik fonds ge wahrt blei ben, sie hängt vom po li ti schen
Wil len ab, wie die Er fah run gen an de rer Län der be wei sen.

¥ Der ÖGB hat eine ge sell schafts po li ti sche Auf ga be:
Die Ge werk schaft darf sich da her nicht auf die Funk ti on ei ner Ser vi ce or ga ni sa ti on
re du zie ren lassen.

¥ Die Mit glie der müs sen der Maßstab der Ge werk schafts po li tik sein:
Die Ge win nung und Be treu ung der Mit glie der muss die zen tra le Auf ga be der Ge -
werk schaf ten sein. Es gilt Struk tu ren zu schaf fen, die auch „ge wöhn li chen“ Mit glie -
dern ohne Man dat eine Mit spra che oder die Ver tre tung in Gre mien er mög licht.

¥ Die Mit glie der müs sen wäh len kön nen:
Die Gre mien bzw. De le gier ten für Kon fer en zen müs sen in al len Ge werk schaf ten
von den Mit glie dern ge wählt wer den. Sie dür fen nicht län ger nur nach dem Er geb -
nis von Be triebs rats- oder Per so nal ver tre tungs wah len be setzt wer den. Gre mien
müs sen auch für Mit glie der ohne Man dat zu gäng lich sein.

¥ Die Ver än de run gen in der Ar beits welt sind zu be rücks ich ti gen:
Pre ka ri sie rung, ge stie ge ne Be rufs tä tig keit von Frau en und ei nen wach sen der An -
teil von Mi gran tIn nen müs sen den In hal ten und den Struk tu ren zu Grun de ge legt
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wer den.

¥ Pri vi le gien sind ab zu bau en:
Die se füh ren zur Ent frem dung von Spit zen ge werk schaf te rIn nen von der Ba sis. Ge -
werk schafts funk tio nä rIn nen dür fen nur ei nen Be zug ha ben, eine Be zugs ober gren -
ze ist notwendig.

¥ Die tra di tio nel le Stell ver tre ter po li tik ist zu über win den:
Selbst er mäch ti gung und Ei gen in itia ti ve müs sen stär ker ent wi ckelt wer den.

¥ Der ÖGB braucht über schau ba re Struk tu ren: Das Di ckicht der Gre mien muss 
ent wirrt wer den. Wir brau chen ei nen star ken ÖGB als Dach ver band mit kol lek tiv -
ver trags fä hi gen ei gen ver ant wort li chen Un ter glie de run gen nach dem Grund satz
"Ein Be trieb - eine Ge werk schaft".

¥ Wir brau chen ei nen un ab hän gi gen und über par tei li chen ÖGB:
Prä si di ums mit glie der des ÖGB und Vor sit zen de von Teil ge werk schaf ten sol len da -
her kei ne Man da te in ge setz ge ben den Kör per schaf ten aus üben, sie müs sen un ab -
hän gig von frak tio nel len Zwän gen agie ren kön nen.

¥ Die Mit glie der brau chen brei te Mit spra che rech te:
Ur ab stim mun gen zu al len we sent li chen Fra gen, sei es der BA WAG-Ver kauf, der
ÖGB-Re form oder KV-Ab schlüs se, sind not wen dig. Min der hei ten rech te für die
Frak tio nen und Kon troll rech te müs sen aus ge baut und ver an kert wer den.

¥ Gleich be rech ti gung der Frau en:
Durch eine Quo tie rung ist dem Stel len wert der Frau en in der Ar beits welt Rech nung
zu tra gen. Der Frau en an teil in al len Ge werk schafts gre mien muss zu min dest dem
An teil der Frau en an der Mit glied schaft ent spre chen. Da mit ist der Tat sa che Rech -
nung zu tra gen, dass ge ra de Frau en von der Zu nah me aty pi scher, pre kä rer Er -
werbs ar beit be trof fen sind.

¥ Ein kon se quen ter Neu be ginn:
Kei ne bis Früh jahr 2006 dem Prä si di um an ge hö ren de Funk tio nä rIn nen dür fen
künf tig Spit zen funk tio nen über neh men. Die bis Früh jahr 2006 im BA WAG-Auf -
sichts rat bzw. –Vor stand ver tre te nen Per so nen sind straf recht lich für die Ver un -
treu ung des ÖGB-Ver mö gens zu be lan gen. Mit glieds bei trä ge dür fen nicht für die
BA WAG-Sa nie rung he ran ge zo gen wer den, son dern dür fen nur für den lau fen den
Be trieb ver wen det wer den.

KV-Ver trags ver hand lun gen und Lohn er hö hun gen sind und blei ben ur säch li che
Auf ga ben der Ge werk schaft im Kampf um die Ver tei lung des ge sell schaft li chen
Reich tums. Das Ur laubs- und Weih nachts geld wer den per KV und nicht im Ge setz
ge re gelt. Es ist nicht ver wun der lich, dass die Un ter neh mer sei te Lohn ver hand lun -
gen in die Be trie be ver la gern und flä chen de cken de Kol lek tiv ver trä ge eli mi nie ren
will.

Ge werk schaf ten sind als In ter es sens ver tre tung der
Lohn ab hän gi gen, Er werbs lo sen und Pre ka ri sier ten auch
in Zu kunft  un er läss lich.
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